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e Ein Die Handwerkervorlage.
er der Vorſchlag der „Diſch. Tagesztg.“ das
t oder gh ezräthliche Elaborat, betreffen die Organiſation
raltenbut Handwerks möge im Reichstage einer erſten

ahing unterzogen und dann der Regierung
e laſen werden, für die nächſte Seſſion eine

ſe Vorlage zu machen, hat bisher wenig Beifall
hen den. Die „Konſ. Correſp.“ hat zwar geſchrieben,
treu Vorlage ſei nicht eine Organiſation, ſondern ein
t. G aes, eine Confuſton und wenn ſie das letzte Wort
ved. d. Bundesraths ſei, ſo bedeute das das Scheitern
e Von h Vorlage. Man wird in den Aeußerungen des
Zum gang des Bundes der Landwirthe und des kon
ſuſe h atpen Fractionsorgans nur den Ausdruck des
e Muſches ſehen, daß auch in dieſer Seſſion kein
of h zu Stande komnme. Geſchieht das doch, fo
dauern ſürchten, daß die Handwerker ſich endlich von
e Pan hloſigteit der Unterſtützung durch die politiſchen
iteaßeein überzeugen und aufhören, bei den Wahlen

deren Candidaten zu ſtimmen. Um ſo
r Sehr iſt es daß Der einzige Handwerker

konſervativen Partei des Reichstags, der Abg.
un neidermeiſter Jacobskötter (Erfurt), der anf

ne ten Delegirtentage ebenſo wie auſ
b großen Varteiverfammlung in Dresden
a ent der Parteileitung über die Handwerker
ild. Khe geweſen iſt, im „Reichsboten“ erklärt,

Le nene Vorlage bedeute einen guten Schritt
ihre r zur Organiſation. des Handwerks; es wäre

ziehen h haus falſch, dieſelbe kurzer Hand zurückzuweiſen,
in Leihſſl ſte nicht Alles mit einem Male bietet. Herr

du Mabskotter ſchreibt u. a. „Es verbindet ſich mit
i Begriff „Befähigungsnachweis“ vielfach die
iitelung, als ob mit Einführung deſſelben

de An Nagazine und Bazare eingeſchränkt
lage inſer beſeitigt werden könnten und das iſt
S hwerer Jrrthum Es giebt heute wohl

In eine Waare, die nur von Handwerkern undLe von Fabrikanten angefertigt würde und dieſen
auf einſchränken zu wollen, iſt ebenſo unmöglich,

die Fabrikation zu verbieten. Dagegen ſieht er
igsſunn den Beſtimmungen der Vorlage über die Bildung
ar Zwangsinnungen durch Mehrheitsbeſchluß der

piligteit einen Weg, auf dem es am eheſten
S h ſei, eine Probe auf das Exempel zu
e. hen ob die Mehrheit der Handwerker für
gſten angsinnung ſei oder nicht. Werde die Vorlage

lehnt ſo würde eine ſo günſtige Gelegenheit
ſt ſt wehr wiederkehren. Abgeſehen davon, daß,

la lich ſchon nachgewieſenn, die Bildung einer
rig nur ſcheinbar von der Zuſtimmung
u der Handwerker eines beſtimmten

à n n thatſächlich aber von dem Willen der
eit der zu einer Verſammlung erſchienenen

30.

wwerker abhängt, wird man die Auffaſſung

r aus nicht als grundlos erachten können.
S nigen größeren Orten, wo die Zünftlerei

rn n wenn das Geſetz zu Stande kommen
e Behörden ſicherlich nicht an der Förderung

le t (hleßlich auch die „Germanig“ mit dem
n Rathe, das Erre

das Erreichbare als Abſchlagszahlung

ahzuge n Entwurf nicht gewollt, indem er beſtimmte,

V ereits angeordnete Errichtung einer Zwangs

ten widerſpreche. Darin irrt ſich freilich die

ehörde verechtigt, aber nicht verpflichtet,
Groſ woteſt der Mehrheit zu berückſichtigen. In

m des Herrn Jacobskötter mit derjenigen
Lorr.“ durchaus nicht ſo unvereinbar iſt.

en n dürfe das Beſſere nicht den Feind des
n laſſen u. ſ. w. u. ſ. w. Indeſſen darauf

ſpielt ahdtbters von dem Standpunkte der Jnnungs-

n Sit hat und namentlich in Norddeutſchland

n angsinnungen fehlen laſſen. Und nun

men Sehr viel mehr habe auch der Ber

u unterbleiben ſolle, wenn die Mehrheit der

tal n v nach dem Entwurf des Hrn. v. Berlepſch

d bill ihn hat auch die „Kreuzztg.“ entdeckt, daß die

n rlage enthalte einen „entwickelungsfähigen

e Wenig an. Den Ausſchlag geben auch in

als feindliche

dieſem Falle die ein oder zwei Dutzend Jnnungs
obermeiſter, die ſeit einem Jahrzehnt an der Spitze
der Jnnungsbewegung ſtehen und die wahrſcheinlich
wenig Neigung haben werden, die Probe auf ein
Exempel zu machen, das ſie ſelbſt als lösbar nicht
anſehen. Vorläufig haben die Herren ihre Stellung
nahme zu der Vorlage bis Ende Mai hinaus-
geſchoben. Eile mit Weile.

Die Wirren in der Türkei

Auf ein weiteres Zuſammenarbeiten
der Mächte wird, wie dem „Hamb. Corr.“
ofſiziss aus Berlin geſchrieben wird, auch in
Zukunft gerechnet. Die neueren Meldungen über
den bevorſtehenden Zerfall des europäiſchen
Conzerts dürften ſich als un gerechtfertigt
erweiſen. Es wird betont, daß ein ſolcher
Peſſimismus, ſoweit ſich die Lage zur Zeit überſehen
läßt, völlig gegenſtandslos ſei. Die Beſorgniß
einer tieferen Verwickelung Deutſchlands
in die Orientſchwierigkeiten erſcheint nicht unbegründet.
Das Entfalten der deutſchen Flagge vor Kreta be
deutet einen Acte de Présence“, zu dem Deutſch
land in der Vorausſetzung einer gemeinſamen
europäiſchen Friedensaktion bereit war und bis auf
Weiteres bereit ſei, ohne daß ein Aufbieten ſtärkerer
Machtmittel deutſcherſeits erforderlich wäre.

Der „Budapeſter Lloyd“ beſtätigt die Meldungen
über engliſche Vorſchläge zur Abwendung der
Gefahr eines Juſammenſtoßes an dertheſſa
hiſchen Grenze. Dieſe Vorſchläge bezweckten
eine neue Aktion der Mächte, um die Griechen und
die Türken zur Einhaltung einer neutralen Zone
an der Grenze zu bewegen, und nehmen auch
Zwangsmaßregeln in Ausſicht gegen jenen Theil,
welcher der Forderung der Mächte in dieſem Punkte
nicht genügen würde, ſpeziell gegen Griechenland
die Blokade von Volo, welche weitere Nachſchübe
an die Grenze verhindern würde. Nach einer
Meldung der „Frkf. Ztg.“ ſcheint, und zwar an
geblich mit Ausſicht auf Erfolg, darauf hingearbeitet
zu werden, daß König Georg ſich bereit erkläre,
die Truppen ſofort zurückzurufen unter der
Bedingung, daß die Großmächte ſich verpflichten,
nach Verlauf kurzer Zeit man ſpricht von
höchſtens ſechs Monaten) die Einverleibung
Kretas zu Griechenland zu garantiren.

Die Blokade Kretas iſt im Großen und
Ganzen durchgeführt. Die Blokaderegionen ſind
folgendermaßen vertheilt: OeſterreichUngarn Die
Bucht von Kiſſamo und die Halbinſel Korykos bis
zum ſüdlich gelegenen Küſtenſtreifen. Weſtkretas;
Rußland Die Akrotirihalbinſel bis zum Kap Dia
England: Von da angefangen bis zur Halbinſel
Spinalonga; Frankreich: Von Spinalonga bis zum
Kap Salmone; Jtalien Von dort ſüdöſtlich bis
Hierapetra. Die Bucht von Kanea iſt internationale
Region. Dort iſt auch das deutſche Kriegsſchiff
mit anderen gemeinſam zur Wache. Die Südküſte
wird von Schiffen Jtaliens, Frankreichs, Englands
und Rußlands zuſammen bewacht. Die ſtändig
beſetzten Häfen ſind Kanea, Retimo, Kandia, Sitia
und Kiſſamo. Eine völlige Abſperrung der Jnſel
durch die Blokade iſt aber noch nicht erzielt.
Es wurden, wie bekannt wird, bei Platanias
Schiffsladungen von Mehl und Munition unbehelligt
gelandet.

Der „Standard“ meldet aus Kanea, daß nach
den Beſtimmungen der von den Admiralen
erlaſſenen Proclamation alle innerhalb der
Blokadegrenzen befindlichen griechiſchen Schiffe

behandelt werden auf alle
griechiſchen Torpedoboote, die in dem Blokadegebiet
bemerkt werden, wird, ſobald ſie ſich innerhalb
Schußweite der fremden Kriegsſchiffe begeben, ge
ſeuert werden.

Die Admirale haben eine neue Proklamation
erlaſſen, in welcher die Aufſtändiſchen und
die griechiſchen Truppen aufgefordert werden,
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ſich jeden Angriffs auf die türkiſchen Forts zu ent

halten, welche zur Aufrechterhaltung der Ordnung
und Ruhe in den Landungshäfen der fremden
Truppen nöthig ſind. Weiter haben die Admirale
die Aufſtändiſchen aufgefordert, die Verproviantirung
der Blockhäuſer, in welcher ſich Türken eingeſchloſſen
befinden, nicht zu hindern andernfalls würde Gewalt
gegen ſie angewendet werden.

Auf die griechiſchen Truppen auf Kreta hat
die Blokade bisher keinen Eindruck gemacht. Nach
zuverläſſigen Meldungen iſt das griechiſche Corps
für ſieben Monate mit Lebensmitteln
reichlich verſehen, da nach bereits erklärter Blokade
viertauſend Säcke Mehl an der Südküſte gelandet
ſind, die zahlreiche Mauleſel in das Lager ſchleppten.
Daſelbſt trafen 30 italieniſche Freiwillige, unter
ihnen Barbato und Fürſt Cuto, bei Vaſſos ein,
ferner 3600 Freiwillige, mit ihnen griechiſche Offiziere
und Soldaten, die bei Hierapetra unbehelligt
landeten und durch die Jnſel marſchirten. Es
herrſcht im Griechenlager die zuverſichtlichſte Stimmung

Vor Kaneg iſt am Dienſtag das engliſche
Transportſchiff „Elyde“ mit den Mannſchaften
des SeaforthHiglander Regiments eingetroffen. Am
Mittwoch ſollen 100 Mann gelandet und 500 nach
Kandia weitergeſandt werden. Von franzöſiſchen
Soldaten ſind 300 in Suda, weitere 300 in
Sitig gelandet. Die Baſchibozuks bei Kandig
unterlaſſen jetzt jede Ausfälle. Das Vieh ſtirbt in
Folge Futtermangels maſſenweiſe; auch Epidemien
greifen um ſich. Am Dienſtag ſind 25 Todesfälle
an den Blattern vorgekommen. Von einer Ver
ſammlung von 3000 Baſchibozuks iſt eine Drahtung
an die Großmächte gerichtet, welche die Zuſtim
mung zur Autonomie erklärt, wenn die Groß
mächte das Leben und Eigenthum der Türken ge
währleiſten.

Türkiſche Truppen treffen faſt tagtäglich
theils mit der Bahn von Muradli und Dedeagatſch,
theils von der Strecke SalvnikZibeftche an der
griechiſch türkiſchen Grenze ein. Der Umſtand, daß
in letzter Zeit nicht alle Truppen nach der theſſa
liſchen Grenze transportirt, ſondern in Saloniki
zurückbehalten werden, läßt vermuthen, daß man hier
eine gewiſſe Truppenmacht als Reſerve conzentriren
will.

Der türkiſche Oberbefehlshaber an der
Grenze Marſchall Edhem Paſcha hat, wie jetzt
bekannt wird, um Enthebung von ſeiner Stellung

erſucht, da die beiden ihm beigegebenen Generale
Hakri und Netip als Günſtlinge der Palaſtregierung
ſeine Anordnungen völlig durchkreuzten. Desgleichent
ſpielt ſich der berüchtigte Kurdenführer Seifullah als
ſelbſtändiger Feldherr auf. Außerdem erklärte
Edhem Paſcha, die Ausrüſtung der ihm unterſtellten
Truppen ſei für einen ernſthaften Kampf ungenügend
ſo daß er keine Gewähr für die Vertheidigung
Macedoniens übernehmen könne.

Die Armeniergemetzel in Kleinaſien
haben von Neuem begonnen. So hat am 19. d.
M. ein Gemetzel in Tokat ſtattgefunden, bei dem
über 100 Armenier getödtet wurden während ächt
Stunden wurde die Stadt geplündert. Dieſe
Thatſachen riefen in den diplomatiſchen Kreiſen den
peinlichften Eindruck hervor, die Botſchafter verlängten
in einem energiſchen Collectivſchritt die Verhaftung
und Beſtrafung der Schuldigen. Eine Unterſuchungs
commiſſion, welche aus Haki Bey und dent katho
liſchen Armenier Chanes Effendi beſteht, ſoll ſich
nach Tokat begeben.

Der König von Griechenland ſucht, wie es
ſcheint, jetzt ſtärker als vorher ſeine verwandtſchaft
lichen Beziehungen zum ruſſiſchen und däniſchen
Hofe zur Geltung zu bringen. Es verlautet, der
König ſowie die Königin haben bereits an die
Unterſtützung des Zaren appellirt. Der
däniſche Geſandte hat ſich in das Anitſchzoww Palais
zur ZarinMutter begeben und erſuchte ſie dringend
Um eine Audienz im Auftrage ſeines Könige
Dieſelhe wurde gewährt. Der Geſandte verblieb



nehr als eine halbe Stunde bei der Zarin Mutter.
Dem „Daily Khron.“ wird aus Athen gemeldet,
daß Onou der Königin
Handſchreiben des Kaiſers von Rußland
und den Betrag von 50000 Rubeln für die in
Griechenland befindlichen kretiſchen Flüchtlinge über
weicht habe.

Jn Macedonien iſt ein Freicorps aus
Theſſalien eingerückt, das aus 800 gut bewaffneten
Macedoniern beſteht, die ſich bereits mit der Schaar
Des Brufas vereinigt und in der Nähe von
Grevena feſte Stellungen eingenommen haben. Vor
dem Uebertritt über die Grenze hielt der im Zuge
befindliche Prieſter Diakos Memos eine Anſprache
und ließ ſämmtliche Theilnehmer ſchwören, ihr
Leben für das Vaterland und das Evangelium
einzuſetzen. Unter den Bewaffneten befand ſich auch
die 35 jährige Vaſilike Haitopulo, die ſchon 1886
an den Kämpfen in Macedonien theilnahm und
damals der über ſie verhängten Todesſtrafe unter
wunderbaren Abenteuern entging.

e e e
Das Nationaldenkmal

Kaiſer Wilhelms I.
Auf das Nationaldenkmal in Berlin, deſſen Ent

hüllung den Glanzpunkt der Hundertjahrſeier bildete,
werden ſich nun Aller Blicke richten. Es erſcheint
daher an der Zeit, eine Beſchreibung des Werkes
zu geben und ſeine Entſtehung zu ſchildern. Es iſt
bekannt, daß der erſten allgemeinen Concurrenz ein

engerer Wettbewerb folgte, zu dem Begas, Hilgers,
Schilling und Schmitz aufgefordert wurden. Durch

kaiſerliche Entſcheidung erhielt Prof. Reinhold Begas
die Ausführung.

Anfangs wurde eine Anlage entworfen, deren
Koſten ſich auf 8 Millionen Mark beliefen. Der
Reichstag bewilligte indeß nur 4 Millionen.
Unter dieſen Umſtänden mußte ein neuer Entwurf
aufgeſtellt werden, und es ſielen insbeſondere die
geplanten Statuen der Feldherren weg. Wie wir
erfahren, iſt es gekungen, das Werk innerhalb der
gezogenen finanziellen Grenzen auszuführen. Es
wird intereſſtren, wie ſich einige der Haunptausgaben
Znſammenſetzen. Die Fundation der Ufermauer und
die Steinmetzarbeiten der Halle koſteten 600 000
Mk. Profeſſor Reinhold Begas hatte für andert
halb Millionen Mk. das Reiterdenkmal mit der
geſammten künſtleriſchen Ausſchmückung der Halle,
alſo auch die Quadrigen und Sandſteingruppen,
auszuführen. Die in Kupfer getriebenen Quadrigen
allein haben 100 000 Mk. erfordert. Der Guß
Des Reiters und der Löwen iſt in der Summe, die
Herrn Profeſſor Begas zukam, nicht einbegriffen
Die ganze Bronzeausführung koſtete 500 000 Mk.
Eingeſchloſſen waren dabei auch nicht die Ausgaben
für den Unterbau des Reiterdenkmals; dieſer beſteht
aus rothem polirten, ſchwediſchen Wirbogranit und
erforderte einen Aufwand von 154 000 Mark.

Bei der Ausführung des Denkmals haben die
Künſtler und Werkleute ihre volle Kraft eingeſetzt,
um die Fertigſtellung bis zu dieſer Hundertjahrfeier
zu ermöglichen. Es war im Winter 1893, als im
Atelier von Begas mit den Hilfsmodellen zum
Reiterſtandbild begonnen wurde; das große Modell
ſtand Neujahr 1895 fertig da. Dann kamen die
Löwen an die Reihe; der letzte verließ im Mai vor.
Jahres die Werkſtatt des Meiſters, die letzte Victoxia
kam am 1. November heraus. Die beiden grandioſen
Reliefs wurden von Begas 1896 herzgeſtellt; hierbei
hat keiner ſeiner Mitarbeiter eine Hand angerührt.

Das Reiterſtandbild iſt umrahmt von der reich
geſtalteten Sandſteinhalle, über deren Endpunkte es
Yorgerückt iſt. Die Geſanmmtanlage, zu der neun
Stufen hinaufführen, gehört zu den größten Denk
mälern der Welt ſie dehnt ſich aus in einer Breite
von 80 und in einer Tiefe von etwa 45 Metern.
Das erhöhte Plateau eignet ſich für nationale Feſte
aller Art. Nach den Jntentionen des Kaiſers ſoll
die Anlage immer ganz offen behandelt werden, der
Monarch hat bei ſeinem Beſuche des Denkmals den
Wunſch geäußert, ſie immer recht belebt zu ſehen.

Das Reiterſtandhild Kaiſer Wilhelms erhebt ſich
mit dem Bronzepoſtament bis zur Höhe von 20 m
über dem Straßenniveau auf einem elliptiſchen
Granitunterbau, dem ſich die vier diagonal vor
ſpringenden Löwengruppen angliedern. Die Reiter
ſigur iſt 9 w. hoch. Der Kaiſer iſt auf vorwärts
ſchreitendem Pferde dargeſtellt, das der Friedens
genius, in der Linken die Palme, geleitet. Der
Kaiſer trägt über der einfachen Uniform mit aufge
ſchlagenem Generalskragen den offenen Mantel, der
herabfallend auch den Rücken des Pferdes umſſchließt.
Der Kopf iſt mit dem Helm bedeckt. Die Linke faßt
den Zügel, die Rechte ſtützt ſich auf den Kommando
ſtab. Der weibliche Friedensgenins blickt zum Kaiſer
empor. Lorbeerzweige umwinden das Haar und
flatterndes Gewand umhüllt einen Theil des Körpers
Die Figur iſt 6 mm hoch.

Der Houptſchmuck des Poſtaments erſtreckt ſich

von Griechenland ein

anf die Seitenflächen. Sie tragen die Reliefdar
ſtellungen des Krieges und des Friedens, deren
äußerer Umfang 5:4 beträgt. Bei dem Kriegs
bild (nach dem Luſtgarten zu) erſcheint im Sturm,
unter Blitzeszucken die Kriegsſurie auf ſchnaubendem
Roß, Fackeln in den Händen; neben ihr zwei
Dämonen mit Schwert und Geißel. Das wogende
Kornfeld wird niedergeritten und die Opfer ſinken
zu Boden. Abſeits kauern Noth und Elend, ver
körpert durch ein altes Weib mit zerfetztem Gewand
und einen verhungerten Knaben. Jn das Relief
hinein ragt der helmbedeckte Kopf der Kriegsfigur,
die, auf den Granitſtufen lagernd, kampfbereit das
Schwert faßt und nach dem Feind ſpäht.

In dem Friedensrelief ſteigt ein ideales Frauenbild
aus den Bergen ins Thal herab, zwei Knaben ſchreiten
zur Seite. Der eine trägt eine Palme über der
Schulter, der andere einen Korb, dem das Weib die
Blumen entnimmt. Jm Vordergrunde ſtreckt ihr ein
altes Bauernpaar betend die Hände entgegen und
eine Mutter pflanzt mit ihrem Knaben die Friedens
eiche. Der Hintergrund zeigt einen ruhenden Schäfer
inmitten ſeiner Heerde, rechts legt ein Hirte, ſeinen
Arm um den Rücken eines Stieres. Unter dieſem
Relief ruht die männliche Friedensfigur. Den Kopf
bedeckt eine Kappe, unter der das Haar hervorquillt.
Der linke Arm ſtützt ſich auf den Januskopf; deſſen
Kriegsantlitz verhüllt iſt; die Hand iſt an die Wange
gelegt, der rechte Arm hält einen Zweig mit ſchweren
Früchten, Korngarben liegen darunter

Von den Viktorien, die an den Ecken des Poſta
mentes auf umſchlungenen Kugeln ſtehen, ſind zwei
mit Lorbeerkränzen dem Kriege zugewandt von den
beiden anderen begrüßt die eine auf der Lyra, die
andere mit dem Oelzweig die Segnungen des
Friedens. Dieſe Geſtalten, deren Flügel ſich an das
Poſtament anſchmiegen. ſind 5,40 Meter hoch.

Auf den Stufen der Vorder und Rückſeite liegen
Embleme. Hinten wird das Fauſtrecht angedeutet
durch Streitaxt, Kettenhemd und Turnierhelm mit
dem Drachen. Vorn erſcheint das neue Recht
ſymboliſtrt unter dem Schutze der Kaiſerkrone.

Die Jnſchrifttafeln ſind ſchmale, gewoölbte Flächen,
oben geſchmückt mit einem Gehänge von Cichen
und Tannen, überſtrahlt von der Sonne, die hier
das Eiſerne Kreuz, dort das des Ritterordens trägt

Vorn lautet die Jnſchrift:
„Wilhelm der Große

Deutſcher Kaiſer, König von Preußen
1861 1888.“

Und auf der Rückſeite:
„Jn Dankbarkeit und treuer Liebe

Das Deutſche Volk.“
Die vier Löwen, die dräuend aus Trophäem,

Bajonetten und eroberten Fahnen herausblicken,
haben dreifache Lebensgröße; jeder hat ein beſonderes
charakteriſtiſches Gepräge. Vorn iſt ein brüllender
und ein wüthend fauchender, hinten ein ſchleichender
und ein ruhender Löwe dargefſtellt.

Politiſche Ueberſicht.
Heſterreich Angarr. Jm ungarüſchen

Abgeordnetenhauſe hat Geza Andraſhy ſein
Mandat für das Abgeordnetenhaus niedergelegt.
Nach dem „Peſti Naplo“ geſchah dies aus politiſchen
Feingefühl, da ſeine Eiſenwerke Lieferungen für die
Staatsbahnen und andere Staatsbetriebe beſorgen,
obwohl allgemein zugegeben wird, daß nach dem
Geſetze das Abgeordnetenmandat mit derartigen
Lieferungen nicht unvereinban ſei.

Italien Die italieniſchen Wahlen haben
ſich unter großer Theilnahms loſigkeit voll
zogen. Von Anfang an wollte kein rechter Wahl
kampf in Fluß kommen. Dieſe Jntereſſenloſigkeit
zeigt ſich auch in den geringen Ziffern der Wahl
betheilignung. Die letztere iſt in Jtalien ohnehin
ſchon dadurch beſchränkt, daß die klerikale Partei
auf Grund des immer noch in Kraft ſtehenden
päpſtlichen Verbots nicht zur Urne geht. Es iſt in
Jtalien ſeit Jahren üblich, daß die Neuwahlen dem
Miniſterium, daß ſie anordnet, eine beträchtliche
Majorität verſchaffen. Aber ebenſo ſtändig, wie
das rabinetfreundliche Ergebniß der Neuwahlen iſt
die Thatſache, daß die neue Kammer ſtets über kurz
oder lang das Cabinet, dem ſie ihr Daſein
verdankte, geſtürzt hat. So lange die Abgeord

neten fürchten inüſſen, vor die Wähler geſchickt zu
werden und aus Mangel an miniſterieller Unter
ſtützung ihr Mandat einzubüßen, zeigen ſie ſich
gegenüber der Regierung meiſt folgſam und einer
entſprechenden Behandlung zugänglich; ſobald ſie
aber neugewählt ſind, fühlen ſie ſich als die Herren,
und wenn die Regierung nicht allen Wünſchen der
einzelnen Majoxitätsmitglieder nachkommt, giebt es
Unzufriedene, es entſtehen Coalitivnen und man
benützt die nächſte beſte Gelegenheit, ſich des Cabinets,
das ſich nicht fügen will, zu entledigen. So hat
auch der Wahlerfolg, den die Neuwahl dem Miniſte
rium Rudini gebracht hat, keine große Bedeutung.
Die äußerſte Linke (Republikaner, Radikale und

ögyptiſchen Regierung gehabt.

der
Nnterſuchungsausſchuß über den in

Reichstag nahm am Dienſtag mit 1971

Sozialiſten), welche in der alten Kanmer M
ſtark war, zählt nunmehr deren 76, dann
Sozialdemokraten. Die Crispianer ver hafters

Mann. Cavallotti hat ſtatt der erw.
Anhänger nur 30 gewonnen er beginnt zu n neapol

Pußßland. Der Kaiſer von Riß urſpr
t eine Geſandtſchaft nach Chim v
Dienſtag ging ein W iſtag ging Waggon mit Geſchenſg 8
Kaiſers für den Kaiſer von China nach
Als außerordentlicher Geſandter des K

ſich Fürſt Uchtomski nach China.
Frankreich. Die franzöſiſche Deputi

kammer nahm eine Geſetzesvorlage an, b
bie Ausgabe von 40 000 dreiprozent. Oblg
zu 500 Fraues, welche für die Rückzahn13 Millionen betragenden Madagaskar An nen.

18896 und für die Ausführung von öffenl r
Arbeiten auf Madagaskar verwendet werden eben

M
aiſers

Jn der PanamaAffäre iſt der m r
Zrénée Blanc vor den Unterſuchungsrichter e
geladen worden weil Arton ihn beſchuldigt e legt

März

Vol
„Fran

irg ger

im Namen, aber ohne Wiſſen des Senalot
10600 Francs von ihm gefordert und erhaln
Gegen die engliſche Politik in Aen
veröffentlicht Prinz Heinrich von Oil
im „Figaro“ einen aus Djibuti datirten
voll der ſchärfſten Angriffe auf England.
in Kairo Unterredungen mit dem franzöſtſchn
kreter, mit dem Khedive und Mitgliede n

Alle hätten eine w
die Politik Englands verurtheilt, welche be u it
weiſe die Zuſtände der ägyptiſchen Finanzen e
lockend ſchildern, während die engliſche d
pation Aegypten 525 Millionen ſt m

hinterzogen habe. Alle europäiſchen Mächte r
in dringendes Intereſſe, die Räumung An
zu verlangen

England. Der engliſche Premier miniſter
„Salisbury iſt in den letzten Tagen
Er hat das Bett zwar bereits verlaſſen, a
ſich nach einer Meldung aus London denmmnäcſſ

Riviera begeben. Der parlamenſt

An
n Theil
m gege

amilien

des
Gottes

Mittwoch

Jameſonms ſetzte ſeine Verhandlungen ſort. en un
Beendigung der Vernehmung von Rhodes i R
Ausſchußverhandlungen nur noch geringes I en

entgegengebracht n mSchweden Rorwegen. Der ſchweſheDie tieftre

174 Stimmen die Erhöhung des Zolled adigung
Häute und Felle auf 40 Oere pro Kilsgrann
und beſchloß ferner die jetzigen Zölle auf Sche 8
fleiſch beizubehalten. Weiter nahm der Ria I
die Erhöhung des Zolles auf Schuhwaaren t die l
auf 2 Kronen pro Kilo an und beſchloß, de r Liebe
freiheit für Kartoffeln beizuhalten a e

M tieſgeft

erſehDentſchland. e a
Berlin, 25. März. Der Katſer nen uebſt

geſtern früh mit ſeiner Gemahlin eine Spaſ
und beſuchte darauf das Atelier des Puſſ F
Schaper. Nach der Rückkehr ins Schloß an
Kaiſer den Vortrag des Chefs des Cibilu e
entgegen. Wie der „D. Tagesztg.“ wen
unterrichteter Seite gemeldet wird, hat der Ki i
am 22. März ein Handſchreiben an el
Fürſten Bismarck gerichtet Die
ſtellen gegenüber den Meldungen, daß gebe naue
der Anweſenheit des Prinzen Heinriſe
Reichstag am Freitag Graf Herbert Biena a
Prinzen vorüber gegangen ſeh ohne ihn zug m
feſt, daß eine Begrüßung zwiſchen den beiden d Vekan

ſchon im Foyer, außerhalb der Loge ſtatt Avril
hatte. Der königliche Hof legt far die h
Herzogin von Sachſen Weimar Trauer d ad

Tage an g.(Der Prinzregent von Ba ver Kiherit
ſuchte am Dienſtag Nachmittag in Berlin Lat
Schöpfer des Nationaldenkmals, Prof. Reinh. julan
in ſeiner Werkſtatt und überreichte ihm de e
Michaels Orden 2. Klaſſe. Der Prinzen
geſtern Vormittag wieder in München eingett M
Bürgermeiſter v. Borſcht hielt eine Anſpradt n d
welcher er betonte, überall in Bayern hin n
Reiſe des Prinzregenten nach Berlin größte 9 e
und Begeiſterung hervorgerufen. Die Birn x
Münchens dankte heute dem Regenten fur e
Entſchluß, für die wiederholte Belriftn l tUnlöslichkeit des Bandes, welches Alldeutſth e

eng umſchlingt, und für die Einführun r
deutſchen Kokarde, des neuen Symbols der r
Zuſammengehorigteit aller Deutſchen Rednern ibelba
alsdann ein Hoch auf den Prinzregenten an ig,
einen freudigen Wiederhall fand. Der Pih
erwiderte mit Worten des Dankes und hob Maß R
er habe glanzvolle und erhebende Tage in Berlin ind

(Das Staatsminiſterium) noße
Mittwoch Nachmittag unter dem Vorſitz de er n.

Hohenkohe im Reichstage zu einer Sinn
ſfammengetreten. ehn

J e S



imer n folger des Herrn Uhl,)darin 5 m Vereinigten Staaten in Berlin,

verlien Poſt ufolge Herr W. F. Merriam
erwarten molis in Ausſtcht genommen ſein, ein
it zu ſie inſprünglich für das Schatzamtsportefenille

Rüu t des Präſidenten Mae Kinley in Ausſicht
Chin war. Herr Merriam iſt mit einer
h rerheirathet.
h Oiſ r Geſchichte der deutſchen Kokarde.)
daiſers dre Friedrich Wilhelms V. welchee 1848 die Anlegung der
Neput h gelben Kokarde ſeitens der Armee ver
an, beh tte wörtlich wie folgt: „Da Jch Mich
Obliga en Sa e widme und in der Theilzahl e eine en Förderung der

r Anlhnge, ſo beſtimme Jch, daß die Armee
n öffihen der preußiſchen die deutſche Kokarde
verden hat. Das Kriegsminiſterium hat das
er Win vranlaſſen. Berlin, den 21. März 1848.“
e W egt wurde die Kokarde laut Kabinetsordre
udigt a März 1851.enalor i r
d erhall

m Aen
n Orli Frankf. Ztg.“ wird unterm 24. d. aus
tirten r gemeldet, die Kohlenarbeiterbe
richt zu unterſchäten. In allen 12
zöſſcha des Hafenarbeiterverbandes kündigten die
tglieden e und Ewerführer für geſtern Verſamm
ten en die Speicherarbeiter, Maſchiniſten,
che beſſ ſarbeiter, Kohlenarbeiter, Schiffsmaler c.
ſinanſn ſie Baggerer und Amerikaquaiarbeiter
ſche Meng Die Tagesordnung lautet überall

F. g

ich hahne zur Ausſperrung der Kohlenaccord

arbeiter. Nach Feſtſtellung des Reſullats ſeitens der
einzelnen Sektionen findet eine Generalverſammlung
bezüglich des Gereralſtreiks ſtatt. Die Senatscom
miſſion welche ſich abermals mit dieſer Angelegenheit
beſchäftigt, hielt geſtern eine Extraſttzung ab.

Ein Schuhmacherausſtand in Berlin
iſt durch das Einigungsamt des Gewerbegerichts
beigelegt morden.

X In London haben die vereinigten Maſchinen
bauer beſchloſſen mit allen ihrer Vereinigung an
gehörenden Mitgliedern am nächſten Sonnabend in
den Ausſtand zu treten, falls die Arbeitgeber
ihren Beſchluß, einige Leute zu entlaſſen, ausführen
ſollten. Jn dieſem Falle würden 12000 Mann
ausſtehen.

Der Ausſtand der ſchweizeriſchen
Eiſenbahnangeſtellten hat die Erwägung
geſetzgeberiſcher Maßnahmen veranlaßt. Jm National
rath brachte Baldinger ein Antrag ein, in dem der
Bundesrath aufgefordert wird, die Frage zu prüfen,
ob nicht zur Verhütung von Verkehrſtörungen ein
Geſetz gegen Arbeitseinſtellungen des
Eiſenbahnperſonals zu erlaſſen ſei.

X. Abnahme der Bevölkerung in Frank
reich. Das „Journal offiziel“ veröffentlichte am
Montag einen Bericht über die Bevölkerung Frank
reichs für 1895. Daraus geht hervor, daß gegen
1894 die Zahl der Heirathen und Geburten abge
nommen, dagegen die Zahl der Todesfälle zuge
nommen hat. Während im Jahre 1894 die Zahl
der Geburten diejenige der Todesfälle um 36 090
überſtieg, entfallen auf das Jahr 1895 nur
834 173 Geburten gegen 851 388 Todesfälle.
Darnach ſind alſo über 17000 Perſonen mehr

geſtorben als geboren wurden. Jm einzelnen
weiſen nur 9 Departements eine Zunahme der Be
völkerung auf.

Die deutſche Einwanderung nach Nord-
amerika wird, wie in dem Jahresbericht der
„Deutſchen Geſellſchaft der Stadt New-York“ aus
geführt wird, von der neuen Einwanderungs-
bill am wenigſten betroffen werden, denn während
im Jahre 1895 die Zahl der Analphabeten 28 686
betrug, 12 pCt. der Geſammtbevölkerung, befanden
ſich darunter nur 306 Deutſche. Jm vergangenen
Jahre hat ſich die Einwanderung aus ſolchen
Ländern, aus denen die Einwanderer erwünſcht
ſind, wie Deutſchland, Skandinavien und Groß-
britannien, nur unbedeutend vermehrt, wogegen die
Einwandernng aus ſlaviſchen Ländern (Rußland,
Polen, Oeſterreich-Galizien) eine Zunahme von
50 pCt. und aus Italien eine ſolche von 100 pCt.
aufweiſt.

Jm Monat Februar ſind die Betriebs-
ergebniſſe der preußiſchen Staatsbahnen
gegen Febr. 1895/96 um 4014000 Mk. geſtiegen.
Die Einnahme aus dem Perſonenverkehr betrug
111000 Mk. weniger, aus dem Güterverkehr
3314000 Mk. mehr und aus ſonſtigen Quellen
911000 Mk. mehr. Die Geſammteinnahme aus
der Zeit vom 1. April 1896 bis Ende Februar d.
beträgt gegen das Vorjahr 56829000 Mk. oder
1404 Mk. pro Km.

J S c
Vermiſchtes.

Während der Parade vom Herzſchlag ge
troffen) wurde in Schlawe in Hinterpommern am Dienſtag
der Bezirkskommandeur, Oberſtlieutenant Müller. Derſelbe
wurde todt hinweggetragen.

e Anzeigen
niniſſer n Theil übernimmt die Redaction
gen ln gegenüber keine Verantwortung
n, ab ſumilien Nachrichten.

nnides- Anzeige.
rlamenſ Gottes unerforſchlichem Rathſchluß

en Ein Nunoch Abend 8 Uhr nach kurzem
t fort. hen unſer inniggeliebtes Söhnchen

des i Ka r
ges in n 2 Jahren 9 Monaten Dies

und Bekannten zur Nachricht mit
um ſtille Theilnahme.

ſchwedſi tieftrauernde Familie Hetzer,

t 197 Dachdecker
Zolled adigung findet Sonntag Nachmittag
Logrann
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ar Reit

garen i
oß, die

Dank.
die überaus vielen Beweiſe

et Liebe und Theilnahme bei
gräbniß unſerer kheueren Ent

n ſagen wir hiermit Allen
M teſgefühlteſten Dank.
tſchurg, den 25, März 1897.

w. Marie Günther
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Spaſi
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Civilc vielen Beweiſe herzlicher Liebe

n n bei dem Begräbniſſe unſerer
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er a n Publikum von 7 Uhr morgens

et werden.

Nirz 897,za ver kiſerliches Poſtamt
Berlin Lattermann.
Reinh en ſulangelegenheit.

im lusſtelln t 5nennen der Arbeiten unſerer
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von 1 5 Uhr iſprache Nr. e in denb und Nr. G der Altenburger
rößte g kſüche der Ausſtellung ladet ergebenſt

Bürgeht e T yal,t. für M der ſtädtiſchen Volksſchulen.

iftigun zsverſteigernng.
ührin eng en 27. a. a. ar
der in Vhv, verſteigere Ach im
edner belbaut
n an Min. J ren Poſten
Prnnh aletot u. Joppen-
e Rollen Linoleum,
en othwein, I gutesber Nähmaſchine und
doh Werke Partie Möbel,
Sihn n Dergl. n.

März 1897ehnit

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

Freitag den 26. März er.

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,

einge I erimen findet am Freitag

Zwangsverſteigerung.
Sounnbend den 27. März er. nach

mittags 4 Uhr, werde ich in der Gast-
wirthsehaft zu Pretzsen

1 Pianino
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern

Merſeburg, den 25. März 1897.
Meyer- Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 27. März er., vor

mittags 10 Uhr, werde ich im Schützen
hanuſe hierſelbſt

3 Tonnen Bier, 42 Flaſchen
verſch. Weine n. Champagner,
23 Flaſchen Limonade, Kraft
meſſer und vvalen Sophatiſch

Merſeburg, den 25. März 1897.
Meyer Gerichtsvollzieher

vormittags 10 Ahr,

Verſteigerung
von Guirlanden, Tannen
und anderen Dekorationg-

Gogenständen
im hieſtgen Schloßgarten.

G Götze
gerichtlich vereideter Taxator,

empfiehlt ſich
zur Abhaltung von Auctionen,

zur Vermittelung von Verkänfen,
Verpachtungen, Hypotheken,

zur Anfertigung von Nachlaß
verzeichniſſen e.

TWGute keimſühige

Futterrübenkerne
verka inft billigſt Rittergut Lössen-

a Ein faſt reues Fahrrad

Breiteſtraße 5, 1. Etage.Eirca R Er. Heu und Grumnet

ſind zu verkaufen beim
Gärtner Grahneis, Weißenfelſer Str. 2.

Gutgearbeitete Bettstellen-
Torfkasten, Fusshänke-

Holzstühle, Tek- und Topfhbretter
Raum halber zu verkaufen.

VTinkgräfe, große Sixtiſtraße 2.
Ein feiner wenig gebrauchter

arsmit Gummirädern zu verkaufen. Näheres bei

C. Brendel
in starker Ziegenbeok

nebſt Wagen und Geſchirr iſt zu verkauſen
große Ritterſtraßze 17.

Ein Pneumatic-Rover
billig zu verkaufen Neumarkt 79, part.

Reitbahn Nr. 7
Zienarollen Gartenschlaunoh
zu verkaufen.

Mehlreiche Speiſekartoffeln
verkauft im Ganzen und Einzelnen

F. Hoſfmannm, Lauchſtädter Straße 9.
Jrn Reipiſch Ur. 26
iſt zum Alleinwohnen für eine Familie ein
Haus ſofort oder ſpäter billig zu vermiethen.

Zwei Logis ſind an ruhige anſtändige
Leute zu vermiethen und I. Juli zu beziehen.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Eine größere und eine kleinere Wohnung

per I. October er. zu vermiethen. Preis
600 und 250 Mk.

G Winkler Moltkeſtraße-
Eine kleine Wohnung für eine einzelne

Frau iſt zu vermiethen und kann 1. April be
zogen werden Hälterſtraße 19.

Kl. frol. Logis an anſt. einzelne Perſon
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Logis von St., 2 K., kl. Küche, verſchl.
Borſaal, Bodenraum und Stall zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen. Preis 40 Thlr.

Breitestrasse 10.
Eine Herrſchaftliche Wohnung, beſtehend

aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
event. getheilt ſofort oder zum I. April zu
vermiethen Clobigkauer Straſze 20.

Eine kleine Stube zum Juli zu beziehen
Brühl Nr. 15.

Möbirtes Zimmer
wird von einem jungen Mann zum 1. April
geſucht (wenn möglich mit voller Penſßon)

Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
243 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Gut möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen

Weißenfelſer Straße 20.
Möblirles Zimmer mit Kammer
an oder 2 Herren mit oder vphne Koſt ſof.
zu vermiethen Oberaltenburg 16.
Eine möblirte Wohnung

zu vermiethen Hälterſtraſze 41.
n

Ein ſchöner großer Laden,

wenn möglich uit Wohnung,
wird per ſofort oder ſpäter
in guter Geſchäftslage zu
utethen geſucht. Eventl. in
der Zelreſſende bereit. einen
größeren Betrag zum Ausban
eines ſolchen zu vbewilligen.

Offerten erb. u. W 2000
g. die Exped d. Bl.

Freundliche Wohnung im Pretſe bis 69 Thlr.
in nur anſtändigem und ruhigen Hauſe, in
Mitte der Stadt, wird von achtbaren Leuten
ohne Kinder zum 1. Juli d. J. zu beziehene den 25

V Gerichtsvollzieher

Ein großer Jirhhund ſtehte verlaufen. Zu erfragen im
Gäaſhauſe zu Prehſch

Kine möhlirtesStubemitschlafkammet

1. oder 15. April zu vermiethen
LKarlſtraſte Nr. 19, 1 Tr.
BRraunsehweiger

Gemüüse-Conserven:
ff. Stangenſpargel 2 Pfd.Doſe v. 120 Pf. an

Schnittſpargel 7

ff. junge Erbſen e 70ff. Schnittbohnen, e e 45 e
Markt 5. Paul Wäther.

Junge Perlhühner, Capaune,
Poulets,

gutkochende neue Maltakartoffeln
Kieler Sprotten

ewpftehtt C. L. Zimmermann.
Die Schnell-Schuhbeſohl- Anſtalt

Zur E. Mendee
liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk. 2,25,
Damenfohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

Wahre Wunder Kinder
erzieht man von

Kochs Nährzwieback
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut,

ſtarken Knochenbau und iſt wegen ſeinem hohen
Nährwerthe geeignet, die Kinder vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung, als: Skrophuloſe,
Drüſen, Darmkatarrh, Rachitis, Knochen
Krankheiten u. ſ. w., zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30
und 60 Pf. Verkauf bei [55459]
A. B. Sauerbrey-
Walther Bergmann, Gotthardtsſtr. 8,
Carl Sehrnickt, Unteraltenburg,
Heh. Wellamann, Gotthardtsſtraße,
Reinh. Fränzel, Steinfſtraße,
Hüthel. Unteraltenburg,
Th. Sichber. Halleſche Straße,
Frankleben: Rich. Handke.
Mücheln Bäckermeiſter W. Käödel-

Möbel Transport
Geſchäft

Karl rich j r.Lauchſt. Str. 17.

Ewpfehle mich den geehrten Herrſchaften
von Merſeburg und Umgegend bei bevor
ſtehenden Umzügen zum

Transport von Möbeln
nach allen Orten des Jn und Auslandes per
Eiſenbahn ohne Umladen in der Neuzeit ent
ſprechenden Möbelwagen.

Karl Vlrich jun,.,
Lauchſtädter Str. 17

Lenrcontraetegeſucht. Gefl. Offerten unter J. K. in die ſind zu haben in der Buchdruckerei von
Exped. d. Bl. erbeten. A. Rönsmew, Oelgrube 5.



Ecke Entenplan.
wird als Aufwartung für den Nachmittag
geſucht Bamnstrasse G. I. geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. Hierzu eine
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z s 2 ReginGesangbücher eFär Stadt und Land S ſſis
in grosser Auswahl empfiehlt Schul umd Schäfternacher, S ſche her

Paul W. Volkmmann, I Vnteraltenburg, I. Ecke Jälterſtraße, alle eſche Herrer-l mn L Papierhandlung, empfiehlt nur gediegene e nach Maaß ſowie auf Lager zuß Tages d. Goldste rn

e vor uechbinderei. gegr. vor 1716. Preiſen. Sehmür- d g g e me r 17 v n en rn mteraſttel zu sehwarzem und farbigen Merſeburg Roſt des e

4 welcheSohahwaaren h Jüngerer Schreiber S ljeden Genres täglich friſch, in der Bäckerei von ſt n e Hanoſchriſt Nu S eld er verbri
für Erwachſene und Kinder empfiehl St. Kwatkft, Breiteſtraße 6. den S e e e er demin allen Preislagen 7 7 5777 7 legen bei Ruclolt Mosse in Merſebneg. Wege enWar Unterricht im Violinſpiel Agenken und Abnehmer n enW narkt wird bis zur künſtleriſchen Ausbildung ertheilt g n un nehmer H l ſch 9 w8 m
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Beilage zu Nr. 72 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 26 März 1897,

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 24. März.) Der

Reichstag erledigte hente bei nahezu leeren Bänken das
Dedinarium des Marineetats ohne erhebliche
Debatte und den ganzen Reſt der zweiten Berathung
des Etats Die dritte Berathung des Etats be
ginnt, Freitag. Die ne en Kriſengerüchte haben,
wie man annimmt, lediglich den Zweck, für die dritte Be
rathung Stimmung zu machen. Freitag: Dritte Leſung
des Etats

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 24. März. Jm
Abg. Hauſe wurde heute die Nachforderung von 14, 25
Millionen Mark für den DortmundEmsKanal einer Commiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen
Finanzminiſter v. Miquel begründete in klaſſiſcher Weiſe
den Geſetzentwurf wegen Neuregelung der Tage
gelder und Reiſekoſten der Staatsbeamken
damit, daß die Reiſekoſtenentſchädigung vermindert, die
Tagegelder dagegen erhöht ſeien, der finanzielle Effect für

die Staatskaſſe alſo annähernd gleich Null ſei. Nichts
deſtoweniger behauptete er, die Frage könne nur im Zu
ſammenhang mit den Beamtenerhöhungen geregelt werden.
Aus dem Hauſe wurde zwar wiederholt gefordert, daß die
Entſchädigungen für Reiſen nur die wirklichen Koſten
decen dürften oder daß den Beamten die Liquidirung ihrer
Koſten überlaſſen bleibe der Herr Finanzminiſter lehnte

ber dergleichen Gedanken mit der Bemerkung ab, man
dürfe den Beamten das Reiſen nicht „verleiden“. Das
Peitere wird ſich in der Budgeteommiſſton finden. Der
Geſetzentwurf betr. die Regelung der Richtergehälter
wurde unverändert nach den Commiſſionsanträgen an
genommen. Nächſte Sitzung Freitag.

Provinz und Umgegend.

Halle. 24 März Der Verein Her
Freunde und Lehrer deutſcher Fortbil
dungsſchulen tritt am 27. d. in unſerer Stadte n einer Sitzung zuſammen, um einen Vortrag des
Herrn Schuldrrektor Scharf Leipzig über das
P Shema: „Warum bedürfen wir der Fortbildungs
ſchulen und wie ſind dieſelben zu organiſtren
eitgegenzunehmen. Bedeutende Männer, die ſich auſ

dieſem Gebiete hervorgethan haben, werden zu den
Verhandlungen erwartet. Die Pfälzer Colonie-
Schützengeſellſchaft nahm geſtern von ihrem
ueunen Schießplatzterrain in nächſter Nähe des großen
Militärexerzierplatzes an der Dölauer Haide offiziell
Beſitz und pflanzte auf demſelben eine Kaiſer
WilhelmEiche, ein Geſchenk des Herzogs von Anhalt.
Dem feierlichen Akte wohnten die Herren Landrath

b. Werder, Major Jäger vom hieſigen Füſilier
Regiment Nr. 36 und Major a. D. v. Branconi

bei. Das Hoch auf den Kaiſer brachte Herr Ober
er W. Neue aus, Herr Landrath von

erder wünſchte der Eiche eine gedeihliche Ent
wickelung.

h Halle, 24. März. An die hieſige Klinik
wurde u. A. aufgenommen das 3 jährige Söhnchen
s Bahnarbeiters Orobſt aus Lengefeld bei Köſen,
welches in einen Eimer heißen Waſſers gefallen
war und ſich dadurch am ganzen Körper arg
verhrüht hatte. Es iſt fraglich, ob das Kind mit
dem Leben davonkommt.

f. Loch au (Saalkreis), 24. März. Die hieſige
igung in Gutsverwaltung pflanzte heute an dem ehe

w/d maligen Standorte des alten Bornhök, welcher ein
le altes Heidengrab oder Wachthügel geweſen ſein ſoll

und wo bereits 1863 zum 50 jährigen Gedenktage
an r Schlacht bei Leipzig eine patriotiſche Kundgebung

lattfand, als dem höchſten Punkte der Umgebung,
m Gedächtniß der Centenarfeier Kaiſer Wilhelm's

des Grochen Erinnerungseichen.
t Wengelsdorf, 22. März. Der als Wohl
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ist lin thäter bekannte Fahrikbeſttzer Herr G. Schlägel
Nädchen her hat zur Erinnerung an die hundertzährige

GEburtstagsfeier Kaiſer Wilhelms jedem ſeiner
Arbeiter geſtern ein Geldgeſchent geſpendet.
Aherdem erhielt heute jeder Arbeiter noch ein Kaiſer
WihelmGedenkbuch von Jahnke, große Ausgabe,
zum Geſchenke.

Fabrik Weban, 23. März. Heute Vormittag
in nach 9 Uhr brach auf der Schwelerei „Unter
ähtei* der A. Riebeck ſchen Montanwerke aus bis

t unaufgeklärt geblievener Urſache ein Brand
m a der nach dem W. Kol, infolge des heſtigen

n a ſtwindes ſehr ſchnell um ſich griff und das Dach
roſte h S einen Beiriebsgebäudes, ſowie den daran ſtoßen
im e oberen Theil des Forderthurms zerſtörte. Die
Thee Hachtanlage blieb unverſehrt, ebenſo das Keſſelhaus.
n in Arbeiter wurde durch Brandwunden leicht
an rlett. Der Brand wird eine vorausſichtliche Be

tiebsunterbrechung von etwa drei Wochen zur Folge
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anſag be Stößen, 25. März. Nachdem die in unſerer

erlen Aend äußerſt ſtark aufgetretene Maul und
de n nſeuche erloſchen, wird auch der aufge
altiztene ne Viehmarkt hierſelbſt am April d. J

von Kloſter Donndorf wie auch von Wendelſtein
Jreudenfener weithin in die dunkle Nacht.
Von der Beleuchtung des Kyffhäuſer Denkmals war
hier infolge des Regenwetters nur ein heller Schein
am Himmel ſichtbar.

Vom Brocken, 24 März. Auch hier oben
auf dem Brocken wurde die hundertſte Wieder-
kehr des Geburtstages unſeres erſten
Kaiſers in feſtlicher Weiſe begangen. Die Feier
beſchränkte ſtch nicht etwa auf das Feſtmahl, ſondern
es fand im Flur des Hotels, in dem der Geſchäfts
führer eine Büſte des Verewigten, ſowie eine
Bildſäule der Germanig, umgeben von Tannengrün,
aufgeſtellt hatte, am Abend eine großartige Kerzen
illumination ſtatt. Dieſe war allerdings nur für
die vier Brockenbewohner, denn Fremde hatten in
dieſen Tagen den Weg zum Brocken nicht gefunden.

T AQuedlinburg, 24. März. Eine freudige
Ueberraſchung iſt hier bei Gelegenheit der
Hundertjahrfeier 300 Veteranen ünd hülfs
bedürftigen Wittwen verſtorbener Krieger zu
Theil geworden. Die Firma Gebr. Dippe ſpendete
ihnen 3900 Mk., die am Sonntag in der ſtädtiſchen
Turnhalle zur Vertheilung gelangten.

Weimar, 24. März. Zum Ableben der
Großherzogin ſchreibt man der S.-Ztg.: Vom
Schloß, den Staats und öffentlichen Gebäuden
wehen die Flaggen halbmaſt, und von vielen
Privathäuſern künden ſchwarze Florſahnen, die
allgemeine Trauer um die allſeitig geliebte Groß
herzogin Sophie, die Dienſtag Abend kurz nach
8 Uhr infolge eines zu ihrem hochgradigen Aſthma
tretenden Schlaganfalles verſchieden iſt. Aus dem
Jubel der Hundertjahrfeier in Berlin rief ein Tele
gramm den greiſen Großherzog in ſeine Reſidenz,
wo er mittels Ertrazuges heute früh 3 Uhr mit
ſeinem Enkel, dem Erbgroßherzog und ſeiner
jüngſten Tochter, der Herzogin Johann Albrecht zu
Mecklenburg, eintraf. Der Leichnam wird Donners
tag Nacht 11 Uhr nach der Hofkirche überführt, um
daſelbſt aufgebahrt zu werden. Die ſeierliche Bei
ſetzung findet Montag Mittag ſtatt. Das bereits
heute eröffnete Teſtament trifft Beſtimmungen für
ein einfaches Begräbniß. Als Grablied wählte ſich
die verſtorbe Fürſtin den proteſtantiſchen Sieges
hymnus: „Ein' feſte Burg!“ Den Großherzog hat
dieſer furchtbare Schlag äußerſt heftig ergriffen und
mitgenommen. Großherzogin Sophie war eine
Königl. -niederländiſche Prinzeſſin, Tochter des Königs
Wilhelm und am 8. April 1824 in Haag
geboren. Nach ihrem vollendeten 18. Lebens
jahre verlobte ſie ſich mit dem ſechs Jahre älteren
damaligen Erbgroßherzog Karl Alexander. Die
Hochzeit wurde im Herbſte 1842 gefeiert, worauf
dem hohen Paare im weimariſchen Lande ein
glänzender und herzlicher Empfang bereitet wurde.

Seit dem Jult 1858 iſt Karl Alerander
regierender Großherzog, alſo demnächſt 41 Jahre.
Das Herrſcherpaar hat es verſtanden, ſich im ganzen
Lande aufrichtige Liebe und innige Verehrung zu
erwerben. Die Großherzogin Sophie hat ihren
außerordentlichen Reichthum in großem Sinne zur
Entfaltung einer wohlüberlegten, überaus ſegens-
reichen Wohlthätigkeit angewendet. Sie war im
ganzen Lande eine Mutter der Armen und hat
unermüdlich geholfen, wo es galt, unverſchuldete
Koth zu lindern. Eine Reihe von ſchönen Bauten,

zuletzt noch das SchillerMuſeum, welche Weimar
zieren, ſind das Werk der Großherzogin, während
des Krieges 1870 hat ſte die rühmlichſte Thätig
keit entfaltet und als Protektorin der Frauenvereine
ſich um alle Angelegenheiten und Fragen der
Wohlthätigkeit im ganzen Lande auf das ſorg
fältigſte gekümmert. Sie wird im Lande überall
ſehr vermißt und aufrichtig betrauert werden.

Braunſchweig 29. März. Zu der Feſt
aufflihrung der hieſigen höheren Töchter zum
Beſten der Vermehrung der Marine, worüber
wir berichteten, wird noch mitgetheilt Staatsſekretär
Hollmann lehnte die Annahme des Ertrages mit
dem Anheimſtellen ab, den Ertrag einer der milden
Marineſtiftungen oder dem Alldeutſchen Verband,
der aufklärend über die Nothwendigkeit von
Deutſchlands Seeſtärke wirke, zu überweiſen.

rei 22. März Ein hier wohnender
Preuße hatte heute von ſeinem Zimmer aus mit
einer preußiſchen ſchwarz weißen Fahne geflaggt.
Auf Anordnung des ſtellvertretenden Landrathes,
eines Beamten welſiſcher Richtung, mußte die Fahne
entfernt werden. Dieſer Vorfall verurſacht hier
ſeldſtverſtändlich allgemeines Erſtaunen; man fragt
ſich vergeblich, was denn eigentlich mit ſolchen
partikulariſtiſchen Mätzchen bezweckt werden ſoll.

Glashütte i. S., 21. März. Am letzten
Donnerstag Abend brach im benachbarten Joh n 8
bach Feuer durch Blitzſtrahl aus. Jm Nu ſtand
das Gut des Beſitzers Hamann in Flammen, Auch

n n abgehalten werden. Unter den Pferden
Aben h ittergutes Tackan iſt die Jnfluenza aus

chen. wochen,
ine See 22 März. Geſtern Abend leuchteten

ſind auch Menſchenleben zu beklagen. In letzterem
Gute waren nur Großvater und Enkel zu
Hauſe. Beide fanden in den Flammen ihren Tod.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 26. März 1897.

Auch der hieſige Evangeliſche Jünglings-
verein, der ſich ja die Pflege des patriotiſchen
Sinnes beſonders angelegen ſein läßt, wollte ſeine
Feier des hundertjährigen Geburtstages
Kaiſer Wilhelms J. haben. Er verſammelte
deshalb am Mittwoch ſeine Mitglieder und deren
Angehörige ſowie zahlreiche geladene Freunde im
Saale der „Reichskrone“, wo die Menge der
Erſchienenen kaum genügenden Platz zu finden ver
mochte. Nach einem gemneinſchaftlichen Eingangsliede
hielt der Vorſitzende, Herr Landesſeeretär John,
eine die Beſtrebungen der Jünglingsvereine in ihren
Bereich ziehende Begrüßungsanſprache, worauf ein
gut vorgetragener Prolog und dann wieder ein ge
meinſchaftlicher Geſang folgte. Die nächſte Nummer
des Programms brachte vier Deklamationen, welche
ſämmtlich an den großen Heldenkaiſer erinnerten,
deſſen hehre Geſtalt ſelbſtverſtändlich auch den
Gegenſtand der nun kommenden Feſtanſprache des
Herrn Paſtor Werther bildete. Redner zeigte in
ſinniger Weiſe, wie insbeſondere eine dreifache Liebe
zum Kreuz das Herz des unvergeßlichen Fürſten
bewegt, nämlich die Liebe zum eiſernen Kreuz, zum
rothen Kreuz und zum Kreuz auf Golgatha. Ein
patriotiſches Feſtſpiel „Der Tag von BarſurAube“
beſchloß den erſten Theil. Der zweite Theil umfaßte
in ähnlicher Anordnung zwei gemeinſchaftliche Geſcnge
und einen Quartettgeſang, vier Deklamationen und
ein patriotiſches Feſtſpiel: „Ein Kaiſerwort“. Die
ganze Feier machte durchweg einen zugleich friſchen
und würdigen, ja erhebenden Eindruck und legte
aufs neue das günſtigſte Zeugniß für das Streben
und Thun des Evangeliſchen Jünglingsvereins ab.

Die Arbeiten der Schüler und Schüle-
rinnen der ſtädtiſchen Schulen werden heute,
Freitag, öffentlich ausgeſtellt und zwar die der
höheren Mädchenſchule und der gehobenen Mädchen
und Knabenſchule von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags in der Aula der neuen Mädchen
ſchule, die der Volksſchulen von 1 bis 5 Uhr nach
mittags in der Altenburger Schule. Die hieſige
Schülerwerkſtatt ſtellt ihre Arbeiten nächſten
Dienſtag und Mittwoch den 30. und 31. d. M.
nachmittags in den Räumen des Knabenhortes
(gehobene Knabenſchule) öffentlich aus. Die Eltern
der Kinder und die Freunde unſerer Schulen machen
wir auf dieſe Ausſtellungen ganz beſonders aufmerkſam

Beim Erklettern einer der am Kaiſer Wilhelm
Denkmal im hieſtgen königl. Schloßgarten aufge
ſtellten Fichten beſchädigte ſich am Mittwoch
Nachmittag ein kleiner Schulknabe das rechte Bei
an einem durch den Baum geſchlagenen langen
Nagel derart, daß er von ſeinen Kameraden nach
Hauſe getragen werden mußte

Böſe Buben legten geſtern gegen Abend am
hieſigen Entenplan dicht hinter einer vor einem
Jahrmarktsausſchreier ſtehenden Frau einen ent
zündeten Feuerwerkskörper nieder, der beim Explo-
diren die Strümpfe der Frau in Brand ſetzte und
dieſelbe an den Beinen verletzte. Trotzdem die
frechen Burſchen im Jahrmarktstrubel anſcheinend
verſchwunden waren, gelang es einem unſerer
Executivbeamten, dieſelben ſofort zu ermitteln und
feſtzunehmen.

Wie das „Leipz Tagebl. erfährt, hat die
elektriſche Bahnverbindung Merſeburg
Leipzig neuerdings wieder einen Schritt zu ihrer
Verwirklichung vorwärts gethan. Wie bekannt, war
der erſte, noch von Herrn Jngenieur Witte geſtellte
Antrag auf Anrathen der Eiſenbahndirectivn Erfurt
rundweg abgelehnt worden, und die Dresdener
Geſellſchaft, die inzwiſchen Herrn Witte das Projekt
abgekauft hatte, lief Gefahr, dieſe Summe zu verlieren.
Hierauf ſind energiſche Gegenvorſtellungen von zahl
reichen. vor allem auch den landwirthſchaftlichen
Intereſſenten der Luppenaue unterzeichnet, an den
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter abgegangen
Weiter iſt ein erneuter Antrag auf veränderker Baſis,
betreffend das Projekt, an das königl. preußiſche
Eiſenbahnminiſterium abgegangen. Es handelt ſich
nur um eine Perſonenverbindung zwiſchen Merſeburg
und Leutzſch und eine Güterverbindung zwiſchen
Tragarth und Leipzig. Vermuthlich liegt der erneute
Antrag bei der Eiſenbahndirection in Halle, da ſeit
Neujahr die Strecke Corbetha Leipzig nicht mehr
nach Erfurt, ſondern nach Halle zuſtändig iſt.
Jnzwiſchen ſind, wie das genannte Blatt weiter
erfährt, verſchiedene perſönliche Beſprechungen an
maßgebender Stelle erfolgt, denen zufolge die Sache,
wie bereits angedeutet, ſehr ausſichtsreich iſt und

ging das Voglerſche Gut in Flammen auf, Lider bald mit dem Bau begonnen werden kann,
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Nach den alten Wetterbüchern ſind
die Tage vom 18. bis 26. März ohne Ausnahme
für die Witterung des nächſten Viertel-
jahres, genau bis zu dem ähnlichen entſcheidenden

inkt, 6. bis 13. Juni entſcheidend. Sturm
und Schnee laſſen ein kaltes und naſſes, Oſtwind
und Froſt ein trockenes, rauhes, Nachtfroſte,
wenigſtens ſehr kalte Nächte bringendes und dem
Gewüchsreich nachtheiliges Frühjahr erwarten Zumal
bleibt der Windſtrich ſo, wie er ſich in dieſen Tagen
ſtellt, faſt ohne Ausnahme bis zu dem erwähnten
Wendepunkte im Ganzen unverändert ſtehen. Milde
und Feuchtigkeit mit Weſtwind, wenn auch mit
etwas ſtürmiſchem, und mit Regen, verkündigen mit
gleicher Sicherheit drei Monate lang mildes, heiteres
und gewächſiges Wetter. Hierbei muß nur richtig
beobachtet werden. kommt wohl ſo, daß in
dieſer Wendezeit ein einzelner ſchöner Tag oder
ſchöne Vor oder Nachmittaäge eintreffen, ja daß,
wenn nach einen langen ſtrengen Winter der
Aufbhruch in dieſe Tage fällt, mehrere Tage
nach einander äußerſte Milde mit oft auffallend
weicher Luft eintritt. Alles dies entſcheidet nicht
gegen den kalten und rauhen Geſammtzuſtand
dieſer Tage. wobei namentlich für den Kundigen
Hie trockene, ſtarre, faſt metalliſch ausſehende
Form der Wolken ſchon vom Zimmer aus maßgebend
iſt, und der letzterwähnte Umſtand iſt ganz nuerheb
lich, ſowie nach der Milde der Tage Nachtfröſte
einfallen. Ebenſo wenig ſind umgekehrt ſelbſt heftige
Weſtſtürme nothwendig ungünſtige Zeichen, falls
nur die Luſt ſtetig weich und die Form der Wolken
löcker (neblig, naß) bleibt. Nach ſtrengen Wintern,
welche ſich mit Schnee und Froſt bis in den März
erſtreckt haben, iſt es eines der günſtigſten Vorzeichen
für die weitere Frühjahrs, ja für die Sommer
witterung, wenn um den 27. (bis 31.) März oft
plötzlich hohe Temperatur oder gar Schwüle und
ein warmes Gewitter eintritt. Dieſe Regel iſt
eine der älteſten und bekannteſten in der geſammten
Wetterkunde, denn die bezeichneten Tage entſprechen
dem Gertrudentag des alten Kalenders (17. März),
an welchem Tage „die Maus am Spinnrocken hinan
läuft und den Faden abbeißt“, d. h. die Garten
und Feldarbeit vollſtändig beginnt.

Die Zeit iſt gekommen, wo an jeden Landwirth
die Frage wegen Verſicherung ſeiner Feld
früchte gegen Hagelſchaden herantritt. Dieſe
Frage ob verſichern oder iſt zweiſellos mit
ja zu beankworken, dagegen iſt die Frage wo zu
verſichern, ſchon ſchwerer, namentlich für den mittleren
und kleinen Landwirth, welcher mit den einſchlagenden
Verhältniſſen nicht ſo vertraut iſt, wie der Groß

grundbeſitzer. Der Lindwirth hat in dieſem Falle
die Wahl zwiſchen Gegenſeitigkeits- und Acklien
Geſellſchaften. Die Gegenſeitigkeits- Geſell
ſchaften erheben meiſt eine mäßige Vorprämie und
müſſen in hagelreichen Jahren, wo dieſe Vorprämie
nicht ausreicht, einen ſog. Nachſchuß bis zur Höhe
der Deckung aller Schäden, Verwalkungskoſten c.
erheben. Entfällt nun die Verſicherungsnahme auf
Jahre mit wenig Hagelſchäden, ſo kommt der Ver
ſicherte billig weg entfallen aber auf die Jahre
ſeiner Verſicherung viele Hagelſchäden, ſo wird ihm
die Verſicherung theuer. Zahlung der Ent
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Die
chädigung kann bei Einziehung von Nachſchüſſen

0 toft erſt nach längerer Zeit erfolgen. Die Ackien
Geſellſchaften erheben eine feſtſtehende Prämie,
nach deren Zahlung jede weitere Verpflichtung für
den Verſicherten wegfällt und das Fehlende die
Geſellſchaft zu zahlen hat. Die Zahlung der Ent
ſchädigung erfolgt bedingüngsmäßig innerhalb vier
Wochen nach der Taxe, meiſt aber ſchon in 14 Tagen.
Wir ralhen den Herren Landwirthen jedenfalls zur
Verſicherungsnahme, und wenn dieſelbe bei einer
Gegenſeitigkeits Geſellſchaft genommen werden ſoll,

Zu einer an Umſang größeren Geſellſchaft, well ſtch
hier die Geſahr mehr vertheilt und daher voraus
ſichttich die Beiträge nicht ſo hohe ſein werden wie
bei einer kleinen Geſellſchaft; will der Landwirth
aber im Voraus genau wiſſen, was er an Prämie
im Ganzen zu zahlen hat, ſo empfiehlt ſich die Be
nutzung einer Actien- Geſellſchaft.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Wallendorf, 24. März. Auch hier wurde

der hundertjährige Geburtstag des hoch
ſeligen Kaiſers Wilhelm l. feſtlich begangen
Am Sonntag hielt der Krieger verein unſeres
Amtsbezirks einen Zapfenſtreich mit Muſik ab und
berührte dabei ſämmtliche dazu gehörige Dörfer.
Selbſt Löſſen, das wegen hohen Waſſers nur auf
Kähnen zit erreichen war, wurde mit voller Muſik
durchzogen. Eine äußerſt freundliche Aufnahme fanden
die Theilnehmer an dem Umzuge auf dem Ritter
gute Dragarth, wo ſie mit einer Anſprache des
Herrn Rittmeiſters Grafen v. Wengersky begrüßt
und mit Speiſe und Trank bewirthet wurden. Am
Montan Abend fand ſodann in unſerm Orte eine ſolenne

h nm

Hauplfeler ſtatt, an der ſich die Bevölkerung äußerſt
zahlreich betheiligte und in ſpäter Stunde höchſt be
friedigt dem H
bardorfe Löſſe
Ortsvorſtand, t

twag8 7s etwas befreindet, daß der
e Hemeinde auch einen

Beitrag zum Kaiſer Wilhelm Denkmal in Merſeburg
keine Einladung zur Enthüllungsfeier ergeleiſtet,

halten hat.

Vermiſchtes.
Keunerbbrünſte n Hirſchau ber Amberg

brach geſtern früh Feuer aus. Bis 8 Uhr wurden bereits
acht Hauptgebäude und 40 Nebengebände eingeäſchert.
Die große galiziſche. Ortſchaft Szezurowice iſt total
niedergebrannt; die Bewohner ſind obdachlos.

Schiffsunglück. Der Dampfer „Kongo“ iſt mit
159 Paſſagieren an Börd in der Nähe des Marſeiller
Hafens geſcheitert. Es wurden ſofort Maßregeln zur
Rettung getroffen

Abgeſtürzt. Vom Schloß bei Meran
chler Ratzenberger ab und blieb ſofort todt.
kelett eines Touriſten,) der anſcheinend

Selbſtmord verübt hat, wurde in einen Gebüſch am Wege
der Spindlerbaude bei Hain im Rieſer

gefunden. Die Knochen waren bereits völlig a
fallen, doch fanden ſich noch Reſte von Kleidung
ſolche von Zeitungen in der Rocktaſche, die
Schirm vor. Ferner entdeckte man am Fundorte ein Porte

onnaie mit 43,64 Mk. Jnhalt, einen goldenen Ring, eine
enuhr mit Nickelkette, eine oldene Brille, ein

ſel und eine zerbrochene Flaſche, außerdem einen

Tirol

her und ein becherförmiges Bergglas. Die Flaſche
iſt von dem Verſtorbenen anſcheinend über die Schulter ge
worfen worden und an einem Felsblock zerſchellt. Hieraus
ſchließt man, daß ein Selbſtmord vorliegt. Die Ueberreſte
der Leiche, die ſchon mehrere Jahre an dem Fundorte gelegen
haben dürſte, wurden ebenſo, wie die übrigen Gegenſtände,
in einer Kiſte verpackt, der Staalsanwaltſchaft zur Anſtellung
von Erhebungen über die Perſönlichkeit des Unglücklichen
übergeben.

Eine Exploſion ſchlagender Wetter) fand,
die „Gelſenkirchener Zeitung“ meldet, geſtern Mittag auf

der Zeche Graf Bismarck ftatt; ein Bergmann wurde
getödtet und acht VBergleute ſchwer verletzt.

(Gehber eine ſcheußliche Mordthah) berichtet
man aſts Dinkelsbühl in Bayern. Geſtern Nachmittag
fanden ſtädtiſche Arbeiter in einem nahen Dickicht die
ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines Mannes auf. Die
rechte Hand war abgehackt, der linken Hand fehlte der
Goldſinger, die beiden Ohren waren abgeſchnitten und die
Augen ausgeſtochen. Am Genick zeigte ſich eine klaffende,
von einem ſpitzen Inſtrument herrührende Wunde. Jedwede
Blutſpur fehlt an dem Körper wie an den Kleidern. Die
Thäter ſcheinen den Leichnam gewaſchen und mit anderen
Kleidern verſehen zu haben.

Grenadiere zu Pferde,) ſo iſt bekanntlich das
Dragonerregünent Nr. 3, Frhr. v. Derſflinger am 22. März
umgetauft worden. Solche Grenadiere zu Pferde hat es,
wie wir einem Berliner Blatt entnehmen, in Preußen nur
von 1687 bis 1697 gegeben. Das alte Derfflingerſche
Dragonerregiment hat int vorigen Jahrhundert eine Zeit
lang Carabinerregiment“ geheißen. Die Bezeichnung
„Grenadiere zu Pferde hat in der alten franzöſiſchen Armee
und durch geraume Zeit auch in der öſterreichiſchen und
ruſſiſchen Armee beſtanden.

Selbſtmord eines Ehepaares.) Der 49 Jahre
alte Uhrmacher Rich. Heckmann, der ſeit längerer Zeit in
dem Hanſe Friedrichsgracht 63 in Berlin wohnke, hat ſich
mit ſeiner 38 jährigen Frau in der Nacht zum Mittwoch
vergiftet. Das Ehepaar lebte in ärilichen Verhältniſſen
ein Wechſel war am Mittwoch fällig und die Miethe ſeit
längerer Zeit nicht bezahlt. Jn der Nacht um l Uhr hatte
die Fran noch von einem benachbarten Gaſtwirth Bier ge
holt. Mittwoch früh um 5 Uhr ſahen die Nachbarn aus
der Wohnung Rauch dringen, die Feuerwehr ſchlug die Fenſter
ein und fand Heckmann und ſeine Frau als Leichname in
der völlig verqualmten Wohnung Das Ehepaar hatte ſich
anſcheinend vergiftet und außerdem unter den Vetten Feuer

legt, um den Erſtickungstod zu finden, wenn das Gift
nicht wirken ſollte.

(Todtſchlag.) Unter dem Verdacht, am Freitag
Abend den Gutsbeſitzer Roſengarth in Zögershof bei
Königsberg meuchlings erſchoſſen zu haben, iſt der
Inſpektor des Nachbargutes Ernſthof Rieß verhaftet
worden.

(Der Zigeuner Rigo) und ſeine Herzliebſte, die
ſich jetzt Madaine de Riquet nennt, kreiben ſich in Paris
ſeit einigen Tagen umher, kanſen in Tingeltangel, laſſen
ſich ausfragen und machen ſich auf alle Weiſe auffällig
Die rechtmäßige Gattin Rigos venutzte dies, um geſtern
früh durch einen Polizeikommiſſat und die nöthigen Heugen
im Terminushotel den Ehebruch ihres Mannes amtlich
feſtſtellen zu laſſen und darauf die Scheidungsklage mit
entſprechenden Vermögensforderungen zu gründen.

Der falſche Ein jährige Friß Köhler) in
Berlin iſt zu einer achtwöchigen Reſerveübung eingezogen
worden, die am 21. d. M. begonnen hat. Er beklagt ſich
darüber, daß man ihn ſtets den „falſchen Einjährigen

wiewie

nenne, während ſogar ſein Oberſt beim Antritt der
Uebung ihn mit den Worten empfangen habe „Aha, Sie
ſind ja wohl der berühmt gewordene Einjährige!“ Aus
der Einberufung zu der achtwöchigen Uebung geht hervor,
daß von militäriſcher Seite Köhler immer noch als
„richtiger“ oder „echter“ Einjähriger behandelt wird. Was
nach der Verhandlung des bürgerlichen Gerichts geſchehen
wird, weiß man nicht.

(Mädchen als Stierkämpfer.) Von weiblichen
Stierkämpfern in Spanien iſt in der letzten Zeit wiederholt
berichtet worden. In Barcelona nun hat der Stierkampf,
dieſes Hauptvergnügen der Spanier, ein ganz anderes
Ausſehen als in den meiſten übrigen Städten des König
reich denn hier iſt die eigentliche Heimath des weiblichen
Stierfechters, hier ſtößt er unker dem bewundernden Jubel
der Maſſen dem Stier den Stahl in die Seite und
empfängt den Dank im Beifall der Menge. Die weiblichen
Stierfechter rekrutiren ſich ans den Fabriken Barcelonas,
es ſind Mädchen mit geſchmeidigem Körper, von zartem
Bau, mit hübſchen Geſichtern und Formen. Als Fabrik
arbeiterinnen ſind ſie Sklaven, die kaum ihren täglichen
Unterhalt verdienen, als Stierkämpferinnen ſind ſie die Götzen
des Bolkes, das ſie anbetet, das ihnen Blumen und Gold
in den Schooß wirft. In Glück und Glanz ließen

z ihre Tage dahin. Ihr Koſtün iſt daſſelbe
ihrer männlichen Collegen, und ſie ſitzen t

In unſerem Nach

benutzen, ohne durch irgend welchen Geruch oder en

in jeder größeren Stadt Deutſchlands, doch

Pferde. Der Anblick
getroffenen Stiers erhöht nur ihr Feuer

fühlen ſich glücklich in einer Scene, die da
Jungfrau das Bewußtſein rauben würde. Die n
die Mädchen reiten, ſind ganz erbärmlich ſchlecht
aber, daß Frauen in dieſer Beziehung noch tollkihn
als das ſtärkere Geſchlecht und den Gäulen an

0

der Männer zu dr

mehr zumuthen als die Männer Jn jeden
Lande würden Thierſchutzvereine für die arten
eintreten, in Spanien iſt daran aber nicht enhſn
denken. Die Seenen in der Areng ſind oſt ſchan
ſo daß der Menſch von Gefühl ſich intt Abſchen en
Sofort den Stier zu tödten gilt für unſchicklich,
eine Menge ScheinAttacken, geſchicktes wen
vorangegangen ſein. Will die Kämpferin genug ſein
des grauſamen Spiels, ſo ſucht ſie die linke Flan
Thieres zu gewinnen, richtet ſich hoch auf die m
und vergräbt ihr Schwert dicht hinter dem Schuln
tief in den Nacken des Thieres. Wenn ſie gut get
iſt das Herz durchbohrt und der Stier tod
Matadorin, der dieſes Kunſtſtück beim erſten male
erhält einen Regen von Juwelen, Münzen und 9

1 c Vaus allen Theilen der Arena.
Nach einem Ukas der riß

S den jüdiſchen Handelsleute
in den Dörfern Handel zu tren

Grund dieſes Ukagſes iſt es einem. Handelsmmn
Zagorze bei Dombrowa in Ruſſiſch Polen in
worden, ſein Geſchäft weiter fortzuführen, und dann
Folge leiſten wollte, erſchien in ſeiner Behauſm
GmhniWojt (Amtsvorſteher) nit einer Anzahl Bauer
käumten das Geſchäftslokal, indem er ſämmtliche
auf die Straße ſchaffen ließ.
nicht in der Lage war, ſoſort für anderweitige
bringung der Waaren Sorge zu tragen, ſo in
großer Theil derſelben geſtohlen.

GPhilologiſche Betrachtung.) In Pat
neulich ein Profeſſor zum Fenſter hinaus, als ein d
für Griechenland begeiſterter Studenten vorüberz o
ſchüttelnd ſagte der Profeſſor zu ſich ſelbſt.
wie dieſe jungen Leute ſür alles Griechiſche h

S nur nicht im Gramen.“

Neueſte Nachrichten

Berlin, 25. März. (H. T. B) Die Hetſ
Akeraudrinevon Mecklenburg, älkeſte
des regierenden Großherzogs Friedrich i
ſich mit dem älteſten Sohne des Krouprinn
Dänemark, Prinzen Chriſtian Carl gri
verlobt.

Frankfurt g. M. 25. März
Aus Newyork wird der Fr. Ztg. initgeh
Der „Newyork Herald“ meldet einen u
Sieg der Jnſurgenten bei Santiago ded

Demſelben Blatte wird aus Amſterdan
ichtet: Die verſtorbene Großherzogin von e
Weimar war die nächſte Erbberechtigte des hil

ſchen Thrones nach der Königin Wilhh
Nunmehr iſt es der Erbprinz Wilhelm Eiſ
Sachſen Weimar. Der Hof legt auf drei M
Trauer an.

Brkare ſt 25. Marne (H. T. B.) Die
der in Braila wohnenden griechiſchen Rhederh
ihre großen Seedampfer der griechiſchen Reſt
zur Beförderung von Truppen, Munikion
anderen Vorräthen unentgeltlich zur Verſügung

Regiermn
mehr geſtattet,

Preisnotirungen für Getreide e. in V
(auf Grund privater Ermittelung nach dem „B.

Weizen loco per Mai 164,75 16426
Roggen loco guter inkändiſcher 116,00 ab Vaht

ſtehende Ladung guter inländiſcher 119,00- 11950 u
per Mai 121,50 12t,75 120,50.

Gerſte 102,00-—175,00.
Mais amerikaniſcher 88,00——87,00, per Mai
Hafer loco 12200 14900, feinſter über Rot

per Mai 127,25.
Roggenmehl Nr. 0 per Mai 16,00.
Petroleum loco 20,50

Reklametheil.
Zahlreich ſind die Klagen eund ebenſo mannigfaltig die
Lidens. Ob der Schmerz drückend, reißend, bohrend ſt
oder ganz unbeſtimmt, bei allen dieſen Beſchwerden
das von den Farbwerken in Höchſt a. M. dargeſtelt
den Apotheken aller Länder erhältliche Migränit
richtiger DoſisGabe, zur rechten Heit und in echter el
als raſch, ſicher, angenehm und unſchädlich wirkend
bewährt. Aerztliches Recept, auf Migran ine
lantend, ſchützt vor Fälſchung.

Die räumliche Beſchränktheit unſerer o rin Wohn
macht ſich am unangenehmſten fühlbar bei irgend
Aenderung oder Ausbeſſerung auch nur Lines n
Muß man ein Zimmer, wie z. B. bei gewöhnlichem n
des Fußbodens, tagelang leer ſtehen laſſen, ſo n
große Ungemüthlichkeit, die durch den penetranten 4
des gewöhnlichen Oelfarbeanſtrichs oder Oellackes n
nicht vermindert wird. Unter dieſen Umſtänden wird
unſerer Leſer dankbar ſein, wenn wir ihn auf eine an
aufmerkſam machen, durch welche dieſe Unannehn
vermieden wird. Der ſeit einer langen Reihe von n
von Franz Ehriſtoph in Berlin fabrizirte und u
bewährte FußbodenGlanzlacktrocknet nicht nur
des Streichens, ſondern iſt guch abſolut gern
kann alſo jedes damit geſtrichene Zimmer ſofort

des Bodens beläſtigt zu werden. Zu haben iſt v
iſt gunden Namen Franz Chriſtoph zu achten, da di

jede practiſche Erfindung, vald
und verfälſcht wird.

geringwerthig nach

e e eDeronworche Redgetion, Hyng und Verlag von Th. her i Merſeburg

Auswein
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